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Unser Leistungsspektrum:

LASIK-Voruntersuchungen

Spaltlampenuntersuchung
Netzhautspiegelung

Glaukomdiagnostik

Gesichtsfelduntersuchung

Kataraktdiagnostik

Maculadiagnostik

Orthoptikabteilung/Sehschule

Farbsinnprüfung

Prüfung: Kontrast und Blendung

Hornhauttopographie

Endothelmikroskopie

Fotografische Befunddokumentation

a) Glaukomvorsorge

a) Octopus

a) Biometrie

a) FAG
c) HRT

c) HRT
b) Pachymetrie

b) Goldmann c) FDT

b) Pentacam

b) OCT

d) GDX

Kontaktlinsen

 

Vergrößernde Sehhilfen

 

 
Objektive Brechkraftbestimmung (Cyclo)
 

 
Maculatherapie
 

 
a) Intravitreale Injektion
b) Photodynamische Therapie (PDT)

 

Brillenbestimmung 

 

 

Refraktive Chirurgie (LASIK) 

 

Sehschärfe (Visus)

 

Laserbehandlung: 
YAG:     a) Kapsulotomie      b) Iridotomie
Argon:  c) ALT                       d) ALK

Kosmetische Lid-OP

Gutachten: Flug-, Führerschein usw.
Augen-Check für Autofahrer

Faltenbehandlung (Botolinus-Toxin-Injektion)

Grauer Star
Grüner Star
Schiel-OP u.a.
Lidchirurgie

Augenchirurgie

Sonstiges

Diagnostik und Therapie

Refraktion



herzlich willkommen im Hildesheimer Augenzentrum. Bei 
uns sind Ihre Augen in den besten Händen: Gemeinsam mit 
unserem Team bieten wir Ihnen individuelle Betreuung und 
gezielte augenmedizinische Behandlung auf dem aktuellsten 
wissenschaftlichen und medizintechnischen Stand.

Das Hildesheimer Augenzentrum ist zertifiziert vom TÜV 
Nord nach DIN ISO 9001:2008 und gehört dem Qualitäts-
verbund integrierte Versorgung Ophthalmochirurgie (IVOC) 
an.

Die ambulanten und stätionären Operationen werden im St. 
Bernward Krankenhaus Hildesheim, Lehrkrankenhaus der 
Universität Göttingen, durchgeführt.

In dieser Broschüre möchten wir Ihnen wichtige Informa-
tionen zur Erkrankung am Grauen Star (Katarakt)  geben.

Sehr geehrte Patienten, 

J. LittanR. Herrmann Dr. S. Zake Dr. Y. Werry-Zake

Hildesheimer Augenzentrum
Fachärzte für Augenheilkunde 

J. Littan / 
R. Herrmann

Bahnhofsallee 2
31134 Hildesheim

 

Dres. med. S. Zake /
Y. Werry-Zake

Zingel 29
31134 Hildesheim 

Hildesheimer Augenzentrum 
am St. Bernward Krankenhaus

Treibestr. 9
31134 Hildesheim



Der Graue Star (auch Katarakt genannt) ist eine Trübung der 
Augenlinse, durch die das Sehvermögen fortschreitend 
abnimmt. Sie bemerken, dass Sie durch einen leichten 
Schleier sehen, der mit der Zeit immer dichter wird. Im 
Spätstadium können die Betroffenen oft nur noch hell und 
dunkel unterscheiden. 

Merkmale

Erhöhte Blendungsempfindlichkeit 
Verringertes Kontrastsehen 
Gelegentlich gestörtes Farbsehen 
Abnahme der Sehschärfe 

Die Ursachen des Grauen Stars sind vielfältig. Die weitaus 
häufigste Ursache ist altersbedingt und hängt mit dem 
verlangsamten Stoffwechsel zusammen. Bei dieser Form des 
Grauen Stars spricht man daher von Altersstar. Meist sind 
Personen ab dem 60sten oder 70sten Lebensjahr betroffen.

Der Graue Star kann durch Medikamente nicht geheilt werden. 
Da er die optischen Eigenschaften des Auges verändert, kann im 
Frühstadium durch eine Änderung der Brillenstärke eine 
vorübergehende Verbesserung der Sehleistung erzielt werden. 
Die Operation ist jedoch die einzige Behandlungsmöglichkeit, 
die zum Erfolg führt.

In mehr als 95 Prozent aller Fälle verbessert sich das 
Sehvermögen deutlich. Die meisten Patienten sind von dem 
raschen und guten Ergebnis der Operation so begeistert, dass 
sie ihr anfängliches Zögern im Nachhinein gar nicht mehr 
verstehen können.

Wenn ein Patient von anderen Augenkrankheiten betroffen ist, 
entscheidet der Augenarzt/Augenchirurg, ob eine Operation 
angezeigt ist und wie groß die Aussicht auf Erfolg ist. 

Blutverdünnende Medikamente (z.B. Marcumar, ASS) müssen 
vor der Operation nicht abgesetzt werden.

Grauer Star (Katarakt)
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Die Staroperation erfolgt in zwei Schritten. Im ersten Schritt 
wird die getrübte Linse entfernt (Phakoemulsifikation). Im 
zweiten Schritt wird die Kunstlinse (Intraokularlinse) 
eingesetzt.
 
Vor der Operation werden Ihnen pupillenerweiternde 
Tropfen eingeträufelt. Im Operationssaal erhalten Sie dann 
eine örtliche Betäubung mittels Augentropfen (keine 
Spritze); der Augapfel wird nun schmerzfrei. Der Eingriff 
dauert etwa 10-15 Minuten.
 
Bei der Phakoemulsifikation wird nur ein 3 mm langer Schnitt 
gemacht. Die Linsenkapsel wird eröffnet. Der härtere Linsen-
kern wird dann mittels Ultraschall zerkleinert und abgesaugt. 
Gleichzeitig wird das Auge mit einer sterilen Lösung gefüllt, 
um die Flüssigkeit, die dem Auge entnommen wird, zu er-
setzen. Bei diesem modernen Verfahren bleibt der Kapsel-
sack, der die Linse schützend umgibt, erhalten.

 
Über einen feinen Schnitt kann in den nun leeren Kapselsack 
eine kleine, gefaltete Kunststofflinse eingeschoben werden, 
welche sich im Auge von selbst entfaltet. Diese Intra-
okularlinse hat einen Gesamtdurchmesser von 11-13 mm 
und ist in der Regel aus Acryl- oder Silikonmaterial gefertigt. 
Die Linse entfaltet sich dann im Augeninneren, wo sie mit 
Hilfe von kleinen, elastischen Bügeln verankert wird. Je 
kleiner der Schnitt, desto haltbarer ist der Wundverschluss. 
Die minimale Öffnung muss meist nicht einmal genäht 
werden, sondern verschließt sich selbständig.
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Starre Linsen, also nicht faltbare Linsen, werden aus 
Plexiglas gefertigt. Die Verwendung von starren Linsen ist auf 
Grund der oben genannten Vorteile der faltbaren Linse 
deutlich rückläufig.

Die eingesetzte Kunststofflinse muss die Funktion der 
entfernten eigenen Linse ersetzen. Deshalb werden bereits 
vor der Operation spezielle Messungen durchgeführt, so 
dass die Brechkraft der einzusetzenden Linse genau 
bestimmt werden kann. Brillenträger haben dadurch den 
Vorteil, in Zukunft auf starke Brillengläser verzichten zu 
können. Auch bei hoher Kurzsichtigkeit oder hoher 
Weitsichtigkeit kann die Gläserstärke Ihrer Brille nach der 
Operation deutlich verringert werden. Der Augenarzt wird 
Ihnen eventuell zum Autofahren, Lesen oder für bestimmte 
Tätigkeiten die richtige Brille verordnen.
 
Nach der Operation wird das operierte Auge in der Regel mit 
einem Salbenverband abgedeckt. In den ersten Stunden 
nach der Operation werden Sie sich noch etwas benommen 
fühlen; deshalb ist eine Begleitperson oft sehr hilfreich. 

Auch bei einem kleinen, sich selbst verschließenden Schnitt  
hat das Auge in den ersten Wochen noch nicht seine normale 
Widerstandskraft. Aus diesem Grund sollten Sie den Verband 
nicht eigenständig abnehmen und das Auge reiben. Bedingt 
durch den Verband ist das räumliche Sehen eingeschränkt.
 
Normalerweise treten nach der Operation keine Schmerzen 
auf. Sollte dies dennoch der Fall sein, ist ein leichtes 
Schmerzmittel erlaubt. Informieren Sie aber in jedem Fall 
Ihren Arzt.
 

Am Tag nach der Operation wird von Ihrem Augenarzt der 
Verband entfernt. Gleichzeitig erhalten Sie Hinweise zur 
Behandlung Ihres Auges in den nächsten Tagen und Wochen.
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Tipps für eine rasche Genesung

Gehen Sie zu den mit Ihrem Augenarzt vereinbarten 
Nachuntersuchungen 

Nehmen Sie die Medikamente und Augentropfen 
wie verordnet 

Heben Sie in den ersten Tagen keine schweren 
Gegenstände 

Fahren Sie selbst kein Auto während des 
Heilungsprozesses ohne Erlaubnis Ihres 
Augenarztes 

Vermeiden Sie für mindestens 4 Wochen Reiben 
oder Drücken am Auge 

Sie können sich duschen, baden oder rasieren. 
Achten Sie jedoch darauf, dass weder Shampoo 
noch Seife ins Auge gerät. 

Lesen Sie nicht mehr als notwendig. Sie können 
fernsehen, sollten das Auge aber auch dabei nicht 
überanstrengen 

Computerarbeit ist möglich, sollte in den ersten 
Tagen nach der Operation jedoch nur bedingt 
ausgeführt werden. 

Sportarten wie Schwimmen, Tauchen, Rad fahren 
oder Saunabesuche sollten in der Heilungsphase 
vermieden werden (ca. 4 Wochen). 

Nicht bücken; gehen Sie besser in die Knie, um 
schwere Gegenstände aufzuheben und auch, um 
sich die Schuhe anzuziehen. 

Bei Heilungsstörungen (wie z.B. erneute Rötung des operier-
ten Auges, Schmerzen oder eine Sehverschlechterung) 
informieren Sie bitte umgehend Ihren Augenarzt. 
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   * in Kooperation

Belegärzte im St. Bernward Krankenhaus Hildesheim

Facharzt für Anästhesie
Dr. med. J. Feise  *

Fachärzte für Augenheilkunde

J. Littan / R. Herrmann   

J. Littan / R. Herrmann   

Dres. med. S. Zake / Y. Werry-Zake

Hildesheimer Augenzentrum am St. Bernward Krankenhaus

Ambulantes OP-Zentrum

Dres. med. S. Zake / Y. Werry-Zake
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Tel.  (0 51 21) 16 06-0

Tel.  (0 51 21) 390 27

Tel.  (0 51 21) 29 45 777

www.die-augenaerzte-hildesheim.de

www.lasik-hildesheim.de
info@die-augenaerzte-hildesheim.de

info@lasik-hildesheim.de

Tel.  (0 51 21) 29 45 772
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